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Die oberschlesische Frage.
Ein neues englisch-französisches Kompromiß?
Bnlin , A). Aug . Eine gewöhnlich gut informierte Lemberger

Kitung teilt mit, daß es zwischen Lloyd George und Vriand in
dm Fall der Zuerkennung Ostgalizicns an Polen zu einem Kom¬

promiß in der oberschlesischen Angelegenheit gekommen sei . Lloyd
George soll in einer vertraulichen Konferenz erklärt haben , daß er
bereit sei, die Zbruczlinie alö östliche Grenze Polens anzuerkennen
mter der Bedingung , - aß sich Frankreich mit der Zuerkennung des

,roßten Teils des oberschlesischen Jndustriebezirks an Deutschland
einverstanden erklären würde . In der Angelegenheit soll ein leb¬

hafter Meinungsaustausch zwischen dem französischen Auswärtigen
Amt und Warschau stattfiuden . Briand soll seine Zustimmung zu

tun VorschlägeLloyd Georges von der Zustimmung Warschaus ab¬

hängig machen wollen . — Es würde sich also um Eintausch russischen
Gebiets für deutsches handeln , das kostet weder die Engländer noch

Franzosen etwas ; es kommt nur darauf an , ob die Polen , die nun
einmal mit allen Mitteln auf das Industriegebiet gehetzt wurden,

damit einverstanden sind.

Französische Erpressungspolitik ^
gegenüber dem Völkerbund.

Paris , 20. Aug . „Echo de Paris " glaubt aus gut unterrich¬
teten Kreisen Mitteilen zu können , daß der Völkerbundsrat im

Gegensatz zu in der Presse erschienenen Meldungen nicht nur
zwischen zwei Thesen zu wählen haben werde . Cr sei in seiner
Arbeit unbeschränkt, abgesehen vom Friedensvertrag von Ver¬

sailles und von der Volksabstimmung . Es stehe dein Volker-
timdsrat frei , wenn er es für notwendig halte , zu prüfen , ob
die Volksabstimmung unter den vom Friedensvertrag vorge-

jchriebenen Bedingungen vor sich gegangen sei . Nach Regelung

dieser Frage könne er die Ergebnisse der Abstimmung wie er
es für nötig halte , auslegen . Auch könne er ergänzende Unter¬
suchungen anordnen . Er könne ganz Oberschlesien Deutschland
»der Polen zuteilen , er könn » dis Teilung anraten , er könne das

Erubengebiet teilen oder einer Macht ganz zuweisen . Nach Er¬
ledigung der Untersuchungen werde der Völkcrbundsrat ein

Gutachten abgeben , aber ein schiedsrichterliches Gutachten.

Frankreich fühle sich moralisch verpflichtet , es anzunchmen . Es
sei indessen selbstverständlich , daß Frankreich , wenn das Gut¬

achten gegen die Lebensinteressen des Landes verstoße , die
Möglichkeit habe , seine Durchführung zu verhindern , indem es
etwa aus dem Völkerbund auotrele , w °e es im irrigen Jahre

die argentinische Regierung gemacht habe . Es sei indessen an-
Mehmen , daß das Gutachten des Rates von den Beteiligten
angenommen werde.

Wie der „Petit Parisien " zu wissen glaubt , hat der Prä¬

sident des Völkerbundes in seiner Antwort an Briand den Text
der vom Obersten Rat angenommenen Entschließung wieder¬

holt. Er erklärte dann weiter , daß der Völkerbundsrat den

ihm erteilten Auftrag annehme , eine Lösung bezüglich der
Grenzfestsetzungin Oberschlesten zu finden . Er erkenne an , daß
diese einstimmig geschehen müsse und füge hinzu , daß der Rat

vollständig Herr des einzuschlagenden Verfahrens bleibe . Er
We schließlich der Ueberzcugung Ausdruck , daß die Regierun-
kon ihren Vertretern vollkommen freie Hand lassen müßten und

die Hoffnung aus , daß der Völkerbundsrat in einer

oust, die so kurz wie möglich sein solle , zu einem befriedigen¬
den Ergebnis kommen werde.

«. Iie geplanten Trupperrverst8rkr;ngen.
riM ^ " 6- Wie „Petit Parisien " meldet , ist die Nach-

^ Frankreich eine Brigade nach Oberschlesien schicken

r N ^"*^ ig . Frankreich , England und Italien würden fe
1 °'Eone entsenden. Für den Fall , daß die Aufrechterhal-
Verü"^ es notwendig mache , würden die französischen
di» w «vermehrt  werden . Bisher sei der Zeitpunkt für

" sendung der Verstärkungen noch nicht festgesetzt.

».Aridenziöse polnische Falschmeldungen.
krinat 2 '̂ Aug . „Cztandart Polski " vom 17 . August
letzuno ^ ° " z aus Beruhen vom 12 . August , die in Ueber-

Auswn ^ lautet : „Vorbereitung der Deutschen für die

der Kr» / * «?? ' Dppeln wird gemeldet , daß die Landräte
die Ai,ss " "d Rybnik vom Oberpräsidenten in Oppeln

m dw N r gelten , sich für die Uebergabe ihrer Kreise
hen " vorzubereiten . Ebenso erhielten die Postbeamten

An Remter den Polen zu übergeben . "
«d» r Stelle ist von einer derartigen Aufforderung

seinem solchen Auftrag nichts bekannt.
Rosenberg kein Auslauschobjekt.

ft , teilt »,, / Deutsche Ausschuß in Oberschle-
.ftr Abitiw Bevölkerung des Kreises Rosenberg , der bei

mij über U Proz ent für Deutschland aestimmt

hat , hat sich große Sorge und Errregung bemächtigt , weil nach
den Zeitungsberichten über die Verhandlungen des Obersten
Rats in Paris Lloyd George von der Möglichkeit gesprochen
haben soll , den Kreis Nosenberg oder Teile desselben Polen
zuzusprechen als eine Art Austauschobjekt für Teile des Jndn-
striebezirks , der nach dem englischen Standpunkt ungeteilt bei

Deutschland bleiben soll . Diese Sorge der Bevölkerung des

Kreises Rosenberg ist auch in Eingaben und Beschlüssen zum
Ausdruck gekommen , die vor kurzem in den Zeitungen veröf¬
fentlicht worden sind . Eine Beruhigung der Bevölkerung und

eine zuverlässige Aufklärung über die Frage erschien deshalb

dringend geboten . Der Deutsche Ausschuß für Oberschlesten ist,

in Erkenntnis dieser Notwendigkeit , durch eines seiner ge¬

schäftsführenden Mitglieder bei der Interalliierten Kommission
in Oppeln vorstellig geworden und ist ermächtigt worden , mit-

znteilen , daß niemals die Absicht bestanden hat und auch jetzt

nicht besteht , den Kreis Rosenberg oder Teile des Kreises als

Austauschobjekt Polen zuzusprechen . Eine solche Behandlung

des Kreises wäre , wie die zuständigen Vertreter der Interalli¬

ierten Kommission betonten , nicht dem Abstimmungsergebnis
entsprechend.

Zur auswärtigen Lage.
Der amerikanische Friedensschlutzschwiridel.
London , 20 . Aug . „Daily Telegraph " meldet aus Washington:

In politischen Kreisen ist man allgemein der Ansicht , daß di« Ver¬

handlungen mit Berlin sich nicht aus der Grundlage eines Sonderfrie¬
dens , sondern ans der eines Handelsvertrags bewegen . Tie Frie-

densvrrhandlimgen würden später stattfinden . Das Handelsabkommen
würde nur eine vorübergehende Maßnahme sein , unter der die Kon¬

suln besondere Vollmachten erhielten . Die Handelsbeziehungen zwi¬

schen beiden Ländern würden wieder ausgenommen werden . Mit
der Herstellung diplomatischer Beziehungen werde man jedoch bis zur

Unterzeichnung des Friedensvertrags warten . Es werde nicht not¬
wendig sein , ein derartiges Handelsabkommen dem Senat zu unter¬
breiten.

Paris , 21 . Aug . Nach einer Meldung des „Newyork He-

rald " aus Washington soll das Staatsdepartement dem ameri¬

kanischen Geschäftsträger in Berlin außerordentliche Vollmachten

bezüglich des Friedensvertrages übermittelt haben , die ausrei¬
chen, die Angelegenheit endgültig in Ordnung zu bringen . Der

Herrn Dresel übermittelte Vertrag behält den Vereinigten
Staate » alle Rechte als siegreiche Macht vor » ohne sie in rein

europäischen Angelegenheiten , wie die Ziehung von Grenzen , zu

engagieren . Nach dem „Newyork Herald " ist die nötige Zwei¬
drittelmehrheit für die Ratifizierung des Vertrags im Senat

gesichert.
Zuspitzung des englisch-irischen Konflikts?

Berlin , 20 . Aug . Nach einer Meldung der „Daily News " hat

Lloyd Georges gestrige Rede die Lage in Irland verschärft . Der

sonst meist gut unterrichtete Berichterstatter sagt , daß ein Teil des
Sinnfciner -Parlaments in Dublin versucht habe , mit seiner ableh¬

nenden Haltung zu bluffen , um bessere Bedingungen herausznschla-
gen . Demgegenüber sei es allerdings gut und notwendig gewesen,
zu betonen , daß England mit seinem Angebot bis an die äußerste
Grenze gegangen sei . Lloyd George habe aber den Fehler begangen,
seine Mitteilungen mit Drohungen zu verknüpfen . — Der „Chi¬

cago Tribüne " wird aus Dublin gemeldet , daß im Falle des Ab¬
bruches der Verhandlungen zwischen England und Irland alle Füh¬
rer der Sinnfeiner verhaftet würden und das irische Parlament der

Auflösung verfiele , ebenso wie die aufrührerischen Organisationen.
Energische Maßnahmen würden gegen die republikanische irländische
Annes getroffen und über 100000 Irländer würden interniert oder

deportiert werden.

Die serbisch-ungarische Grenzfrage.
Belgrad , 20 . Aug . Der Ausschuß der Republik Baranya hak

den Vertretern der Großmächte und den Ländern der kleinen
Entente eine Mitteilung übermittelt , in der betont wird , daß

die Räumung des Landes durch die südslawischen Truppen die

allergrößte Gefahr für die Bevölkerung darstellen würde , die,
wie es in der Mitteilung heißt , sich weigere , stillschweigend

sich der Gewalt der Behörden des Regiments Horthy auszulie¬
fern . Die Mitteilung verlangt die Anerkennung der Republik
Baranya.

Belgrad , 20 . Aug . Das Pressebüro meldet : Die Räumung

Fünfkirchens hat heute begonnen . Die Bevölkerung wartet in

großen Massen auf die Uebersiedelung nach Jugoslawien . Ueber
1000 Personen find bereits abgereist . Die jugoslawischen Be¬

hörden werden das Gebiet von Fünfkirchen am 22 . August über¬

geben.
Budapest , 20 . Aug . Wie das Ungar . Telegr .Eorr .Büro mel¬

det , ist in Kapasvar heute das Imperium übernommen worden.
Die Wn Schutz e der Wasserleite in Baj a .bestimmte Abteilung

in Stärke von SO Mann , die als erste Truppe noch heute die

Demarkationslinie überschreitet , ist nach Baja abmarschiert.
Truppen und Verwaltungspersonal folge ' heute nach.

Budapest , 21 . Aug . Das Ungar . Korr .-Vüro meldet aus

Szegcdin , daß eine Abteilung ungarischer Gendarmerie und

Polizeltruppen am Sonntag , S Uhr morgens , die Demarkations¬
linie überschritten und um 6 Uhr in Kis -Samberg einrückte.

Aus Kaposoar meldet die gleiche Stelle , daß ungarische Trup¬
pen das Szegediner Dreieck besetzt haben . In Baja hat eine

Abteilung ungarischer Truppen die dortigen Schleusen - und

Kanalanlagen Lbrnommen . In dem von den Serben bisher
besetzt gehaltenen Somogyer Komitat sind ungarische Truppen
eingezogen , ebenso in Barcos und Szigetoar . In Jünftirchen
sind gestern abend ungarische Gendarmerieabteilungen eingc-

rückt, um dort die Verwaltungsorgane zu unterstützen , die nach

dreijähriger Abwesenheit dort ihre Tätigkeit wieder ausgenom¬
men haben.

Der griechisch-türkische Konflikt.
Paris , 21 . Aug . Nach einer Havasmeldung aus Smyrna geht

die griechische Offensive weiter , ohne auf ernsthafte Hindernisse zu

stoßen . Die Neugruppierung der keHalistischen Streitkräfte soll
noch nicht beendet sein . Die aus den Ostprovinzen herbeigerufenen
Divisionen würden erst in einigen Wochen und die schwere Artil¬
lerie nicht vor Ende September zusammengezogen sein.

Paris , 21 . Aug . Wie der "Jntransigeant " meldet , bestä¬
tigen die letzten aus Anatolien eingegangenen Nachrichten , daß

das Gros der kemalistischen Streitkräfte n der Nähe von Eor-

dum mit der griechischen Armee zusammengestoßen sei und daß
eine Schlacht begonnen habe.

Unruhe » in Albanien.
Athen , 20 . Aug . Die Blätter melden , daß die Miriditen eind

Heeresabteilung der albanischen Regierung von Tirara überfallen,
einen Offizier getötet und 120 Mann und 3 Offiziere zu Gefange¬
nen gemacht hätten . Die Gefangenen seien mit Ausnahme der Offi¬

ziere wieder freigelassen worden , da die Miriditen sie nicht ernähre»
konnten.

Englische „Maridats "-Politik in Mesopotamien.
London , 20 . Aug . „Daily Mail " meldet aus Kairo , daß

Emir Fessal durch Volksabstimmung  in Mesopotamien

zum König des Irak gewählt wurde . Die Thronbesteigung fin¬

det morgen statt . Die Begeisterung in Bagdad  ist

außerordentlich groß.  Aus allen Teilen Mesopotamiens sind

etwa 300000 Personen in der Stadt eingetroffen . — Emir

Fessal wird als englische Schachfigur in Mesopotamien vorge¬

schoben . Ob er aber immer gerade englische Sprünge macht
wird abzuwarten bleiben.

Die Spanier in Marokko.
Paris , 20 . Aug . Wie der „Matin " erfährt , hat die spanisch:

Regierung soeben den amtlichen Bericht über den ersten Kampf in
dsr Umgebung von Mclilla erhalten . Danach sind insgesamt 14 712

Soldaten gefallen . Die Zahl der Vermißten ist dabei nicht festge¬
stellt . 139 Feldgeschütze , 392 vollständige Maschinengewehre und
über 29 000 Gewehre fielen in die Hand der Mauren.

Paris , 21 . Aug . Nach einer Meldung der „Information " be¬
richtet „Exchange Telegraph " aus Madrid , daß das spanische Schiff
„Vizente Ferrcr ", das zwei Batterien nach Marokko transportieren
sollte , auf der Höhe von Algeciras gescheitert ist . Die an Bord be¬
findlichen Soldaten und die Besatzung wurden gerettet.

Drahtlose Verbindung zwischen Polen u. Amerika.
London , 22 . Aug . Eine Reutermeldung aus Neuyork be¬

stätigt , daß die polnische Regierung mit der Radio Corporation
of America ninen Vertrag betreffend den Bau einer Funken¬

station in Warschau abgeschlossen hat , die direkte Verhandlung
mit Rocky Point (Long Island ) haben soll . Eigentümerin der

Station wird die polnische Regierung . Der Betrieb wird 30

Jahre lang gemeinschaftlich mit der Radio Corporation of

America geführt werden.

Amerika und die Schulden der Alliierten.
London , 20 . Aug . Reuter meldet aus Washington : Ueber

den von der Regierung vorgelegten Gesetzentwurf betreffend

die Konsolidierung der Schulden der Alliierten hat der Vor¬

sitzende des Finanzausschusses im Senat in günstigem Sinne
berichtet . Die Mehrheit des Ausschusses hat einen Zusatzantrag

gestellt , wonach die Konsolidierung innerhalb fünf Jahren be¬
endet sein soll . Der Bericht des Ausschusses unterstützt die von

der Regierung ausgesprochene Ansicht , daß dem Schatzsekretär

weitgehende Vollmachten für die Maßnahmen zur Konsolidie¬

rung gegeben werden sollen . Er erkennt die Verpflichtung der
Vereinigten Staaten an , die Zinszahlungen für zwei oder drei

Jahre zu stunden . Für die hauptsächlichen fremden Schuldner¬

staaten , die Vorschüsse aus den Freiheitsanleihen erhalten hat¬

ten , stutz bereits Mi Jahre dieser Stundung verflossen.



Ausland.
Fühlungnahme zwischen reichs-deutschen

und deutsch- öftreichrschen Preffevertreter «.
Wien, lg. Aug. Die Wiener Journalistenorgainsation, so¬

wie die Vereinigung der Berichterstatter der reichsdeutschen
Presse in Wien veranstaltet in der Zeit vom 6. bis 21. Sep¬
tember eine Studienreise reichsdeutscher Pressevertreter durch
Oesterreich, um den Schriftleitern der reichsdeutschen Preffe Ge¬
legenheit zu geben, die Verhältnisse in Oesterreich durch eigenen
Augenschein kennen zu lernen und eine unmittelbare Fühlung
zwischen ihnen und den österreichischen Kollegen herzustellen.
Die Vertreter der reichsdeutschen Presse werden auf diese Weise
auch die Wiener Presse besuchen. Gelegentlich des Wiener
Aufenthalts werden auch gemeinsame Beratungen der reichs¬
deutschen und österreichischen Journalisten über Berufs- und
Pressefragen stattfinden. Es haben bereits mehr als 60 reichs-
deutsche Blätter aller Parteirichtungen ihre Teilnahme zuge-
sagt.

Ruffische Wiederaufbauausträge an fremde
Kapitalisten.

Berlin , 20. Aug. Die in Berlin erscheinende ruffische Zei¬
tung „Eolos Roffii" erfährt aus angeblich zuverlässiger Quelle,
daß zwischen einer Gruppe deutscher,  englischer und ameri¬
kanischer Kapitalisten einerseits und der ruffischen Sowjetregie- '
rung andererseits Verhandlungen über die Erteilung von Kon¬
zessionen zum Wiederaufbau von Petersburg und Odessa geführt
würden. Die Konzessionen erstrecken sich auf die Erweiterung
und Ausbesserung der Häfen dieser Städte, auf die Wieder¬
herstellung der Kanalisation, der elektrischen Straßenbahn und
vor allem auf die Instandhaltung der Fabriken. Die Konzes¬
sionen sollen auf 40 Jahre abgeschlossen werden. Am 26. August
findet in Berlin eine Zusammenkunft der Kapitalisten mit den
Vertretern der Sowjetregierung statt, bei der di« Einzelheiten
endgültig besprochen werden sollen.

Paris , 20. Aug. Nach einer Havasmeldung berichten die
in Konstantinopel eingetroffenen Flüchtlinge aus Odessa, wie
die Agentur Ruß-Union meldet, schreckliche Einzelheiten über
die Lage in der Stadt . Seit Wochen verteile die Sowjetver¬
waltung keinerlei Lebensmittel mehr und häufig sehe man
Leute auf den Straßen von Odessa vor Hunger sterben.

Die Hungersnot in Rußland.
Paris, 20. Aug. Nach einer HavaS-Meldung berichten die in

Konstantinopeleingetroffen«» Flüchtling« aus Odessa, wie die Agen¬
tur Ruß-Union meldet, schreckliche Einzelheiten über die Lage in der
Stadt. Seit Wochen verteile die Sowjetverwaltung keinerlei Le¬
bensmittel mehr und häufig sehe man Leute auf den Straßen von
Odessa vor Hunger sterben.

Paris , 20. Aug. Laut einer von HavaS wiedergegebenen Mel¬
dung der Agentur Ruß-Union sind nach einer bolschewistischen Ver¬
öffentlichung vom 22. Juli bis zum2. August über 22000 Cholera¬
fälle in Rußland festgestellt worden.
Amerikanische Bedingungen für eine Hilfeleistung

an Rußland.
Berlin, 20. Aug. Nach einer Meldung aus Riga sollen die heute

von Brown und Litwinow Unterzeichneten Hauptbestimmungen des
amerikanisch-russischen Abkommens über die Hilfeleistung durch das
Reliefkomitee festsetzen, daß die Angehörigen des amerikanischen Ko¬
mitees sich jeder politischen Tätigkeit zu enthalten haben. Anderer¬
seits sichert die Sowjetregierung zu, daß die Armee und dir Behör¬
den von der Belieferung ausgeschlossen sei» werden, die ausschließ¬
lich den Krank« und Kindern zugute kommen soll. Die Kosten für
oen Transport von den Häfen bis zu den Hungergebieten, sowie die
Entlohnung für die technischen und medizinischen Arbeiten gehen zu
Lasten der Sowjetregierung. Die Hilfsaktion wird sofort unter¬
brochen, wenn die Sowjetregierung gegen irgend einen Punkt dieser
Bestimmungen verstößt.

Hinrichtung gegenrevolutionstrer Offiziere
ln Rußland.

London, 20. Aug. Reuter meldet aus Reval, daß die Ge¬
nerale l»»tor und Klembowski, die seinerzeit während der Krie¬
ges gegen Polen der Sowjetregierung ihr« Dienste angebotrn
hatten und zusammen mit General Brussilow an der Spitze des
Kriegsrats gestanden haben, zusammen mit 46 anderen höheren
Offizieren wegen Hochverrats von einer außerordentlichen
Kommission zum Tode verurteilt worden sind. Das Urteil ist
vollstreckt worden.

Dee Funkendienst im britischen Reich.
London, 19. Aug. Gestern wurde in Leafield (Oxford) die

erste Funkenstation für drahtlosen Dienst des britischen Reiches
eröffnet. Es wurden Meldungen auf eine Entfernung von 3000
Meilen ausgesandt. Durch diese Station wird England mit
Kairo drahtlos verbunden
Ein Vertreter der Irenrepublik in Argentinien.

Paris , 21. Aug. Agence Havas berichtet aus Buenos Aires,
daß dort ein Vertreter Irlands namens Ginne! angekommen
fei. Die Regierung habe sich geweigert, Einnel zu empfangen,
aber er sei vom Minister des Auswärtigen privatim empfan¬
gen worden.

Aus dem besetzten Gebiet.
Statistik des besetzten̂ Rheinlandes.

Das Preußische Statistisch« Landesamt hat bemerkenswerte Mit¬
teilungen über Größe und Bevölkerung des besetzten Rheinlandes
herausgegeben, und zwar getrennt nach den drei Zonen der 5-,
10- und 15jährigen Besatzung. Hieraus ergibt sich folgendes: Vor
dem Kriege war die Rheinprovinz 26 997 qkm groß. Nach der Ab¬
tretung von Eupcn-Malmedy umfaßt sie noch 26 000 qkm. Hiervon
sind besetzt: die Regierungsbezirke Aachen(3166 qkm) und Trier
(5700 qkm, außer dem Saargebiet) ganz, von den Regierungsbe¬
zirken Düsseldorf 3395, Köln 2679, Koblenz 4633, insgesamt 19 573
Quadratkilometer. Hierzu kommt noch das Saargebiet mit 1484
Quadratkilometer, so daß 21057 qkm oder fast 81 Prozent der
gesamten Rheinprovinz besetzt sind. — Der preußische Staat ist fer¬

ner noch mit 2342 qkm des Regierungsbezirks Wiesbaden-nch be¬
setzten Gebiet beteiligt. Hiemach ergibt sich, daß vom preuß. Ge¬
biete im ganzen 21915 qkm mit 4 402 750 Einw. zum besetzten Ge¬
biete gehören. — Vom Freistaat Hessen sind 1312 qkm mit 466 150
Einw. von der Besatzung betroffen, von Nahem die Rheinpfalz mit
5599 kqm und 833 900 Einwohnern. Der Landesteil Birkenfeld des
Oldenburgischen Staates umfaßt 503 qkm und 50 500 Einwohner,
sonach ergibt sich als Umfang des ganzen Gebiets km Westen ein¬
schließlich des Saargebiets eine Fläche von 31313 qkm, das ist 6,6
Prozent des gesamten gegenwärtigen Umfanges des Deutschen Rei¬
ches. In diesem Gebiet wohnen beinahe 10 Prozent der Bevölke¬
rung des Deutschen Reiches. Die auf Grund der „Sanktionen" be¬
setzten Gegenden sind hierbei nicht berücksichtigt.

Eine Verletzung des Friedensvertrags
durch die Saarregierung.

(Grzl.) Saarbrücken, 18. Aug. Eine von der Regierungskommis¬
sion des Saargebiets veröffentlichte Verordnung enthält insofem eine
Durchbrechungder Bestimmungen des Friedensvertrags, als sie den
Mitgliedem und Beamten des Obersten Gerichtshofes in Saarlouis,
für die die deutsche Sprache als Amtssprache bestimmt ist, die Wahl
läßt, dm Eid in deutscher oder französischer Sprache zu leisten.

Französische Wohnungsansprüche.
(Grzl.) Mannheim, 17. Aug. In Zweibrücken sind auf Reichs¬

kosten für 5 Millionen Mark Offizierswohnungen gebaut worden.
Trotzdem die Baupläne die Genehmigung der Befatzungsbehördc
fanden, so fanden sie doch nicht den Beifall der Herren Offiziere.
Oberst Allard lehnte di« Dienstwohnung ab, verlangte ein Bürger¬
quartier, setzte den Rektor Oppenheimer an die Lust und bezog dessen
Räume. In gleicher Weise„sorgt" dieser deutschfeindliche Herr für
seine Offiziere. Dieser Herr scheint es sich zur Aufgabe gemacht zu
haben, die letzten etwa noch vorhandenen Sympathien für Frankreich
mit Stumpf und Stiel auszurottm.

Industriespionage.
(Grzl.) Köln»19. Aug. Eine Verhandlung vor dem Schwur¬

gericht beschäftigte sich mit der Industrie-Spionage einer eng-
lisck" ^ rma, die mehrere Personen aus Wiesdorf Leauf-
tr von einem Fabrikmeister der Farbwerke Leverkusen
Ai. .pte zu erwerben. Den Tätern war von der englischen
Firma eine Bezahlung in Höhe von 109 000 Pfund Sterling,
also 25 Millionen Mark, in Aussicht gestellt werden. Das Ur¬
teil lautete gegen drei der Angeklagten auf 9 Monate Gefäng¬
nis und 3090 Mark Geldstrafe, gegen einen vierten Angeklagten
auf 6 Monate Gefängnis und 2099 Mark Geldstrafe.

Neue Gewalttätigkeiten.
(Grzl.) Wiesbaden, 17. Aug. Die französische Besahungsbehörde

maßt sich neuerdings an, über die Personalien der Lehrer in den
Schulen Erhebungen anzustellen. Insbesondere soll über die Geburts¬
orte erschöpfende Auskunft gegeben werden.

(Grzl) Dieza. d. Lahn, 17. Aug. Am 7. August, gegen 11 Uhr
abends, gelang es einer Polizeistreife, die durch Hilferuf« einer
weiblichen Person alarmiert wurde, einen farbigen französischen Sol¬
daten nach gewaltsamer Gegenwehr festzunehmm, der ein Mädchen
überfallen hatte. Der Festgenommene wurde der französischen Be¬
hörde übergeben. Es ist dies innerhalb5 Wochen die 5. Ausschrei¬
tung eines farbigen Soldaten gegm weiblich« Personen.

(Grzl.) Mainz» 17. Aug. Im besetzten Gebiet werden gegen¬
wärtig Truppenübungen in größeren Verbänden abgehalten.
Die rheinisch-pfälzischen Garnisonen halten rhre Felddienst¬
übungen auf dem ehemaligen deutschen Truppenübungsplatzbei
Bitsch, die anderen auf der Winaher Heide ab.

(Grzl.) Frankfurt a. M., 17. Aug. Aus Griesheim wurde
dem „Frankfurter Mittagsblatt " berichtet, daß infolge mangeln¬
der Vorsicht bei Scharffchießübungen auf dem Truppenübungs¬
platz durch die französische Besatzung ein Schuljunge von einem
verirrten Geschoß getroffen und am Kopf verletzt wurde.

(Grzl.) Köln, 17. Aug. Der „Rheinischen Warte" zufolge
tst das Badeörtchen Ems in letzter Zeit mit soviel Vesatzungs-
truppen» insbesondere aber auch mit einer großen Anzahl aus¬
wärts beschäftigter Offiziere belegt worden, daß dort eine große
Wohnungsnot herrscht. Das Kurgewerbe, auf welches die Stadt
angewiesen ist. ist vollständig lahmgelegt. Durch Beschlagnahme
der großen Hotels sind Hunderte von Hotelangestellten brotlos
geworden. Die Stadt könne sich nur durch Wohnungsneubauten
helfen, was aber ohne besondere Zuschüsse des Reichs unmög¬
lich fei.

Deutschland.
Französische »Kirltur«-Propaganda in Berlin.

Berlin, 21. Aug. Nach dem vorläufigen amtlichen Bericht des
beteiligten Polizeiwachtmeisters hat sich der von einigen Blättern
gemeldete Zwischenfall mit französischen Soldaten am Bahnhof
Friedrichstraße folgendermaßenzugetragen: Ein französisches Trans¬
portauto mit 5 französischen Soldaten und einem Dolmetscher kam
am Bahnhof Friedrichstraße vorgefahren. Mehrere der Franzosen
waren anscheinend angetrunken. Beim Abladen des Gepäcks machten
die Soldaten großen Lärm. Es entstand ein Menschenauflauf von
etwa 100 Personen. Nach Aufforderung eines Polizeiwachtmeisters,
etwas ruhiger zu sein, trat ein französischer Soldat heran, sprach
mehrere Worte französisch und stieß den Wachtmeister vor den Leib.
Gleichzeitig faßte er in die Tasche. Um einen Angriff abzuwehren,
faßte der Wachtmeister den Soldaten am Handgelenk, worauf sich
dieser beruhigte. Auf der Bahnhofswache wurden alsdann die Per¬
sonalien des Soldaten festgestellt, worauf dieser entlassen wurä>e.

Steuerberatungen
im deutschen Reparationsausfchuß.

Berlin, 19. Aug. Der Reparationsausfchuß des vorläufigen
Reichswirtschaftsratsnahm gestern den Bericht des Unteraus¬
schusses über die Erhöhung einzelner Verbrauchssteuernentge¬
gen. Entsprechend der Regierungsvorlage wurde der Leucht¬
mittelsteuer, der Zündwarensteuer, bei Streichung der Paragr.
48 und 51 der Vorlage, der Biersteuer und der Mineralwasser¬
steuer zugestimmt. Die Tabaksteuervorlage wurde als Ganzes
abgelehnt. Bezüglich der Steuersätze im einzelnen faßte der
Ausschuß folgende Beschlüsse: Zigarren und Zigaretten sind be¬

sähe nicht mehr rat^ar erscheint Mfl de?
neuen Steuerstufe für feingeschnittenen Tabak der
des Steuersatzes für Pfeifentabak, z. V. Steuer'stufe7 aus? "!
pro Kilo, in Steuerstuf« 10 auf 30 -k pro Kilo mit den
der Regierung vorgeschlagenen Sätzen für Kau- und SchnM
tabak erklärte der Reparationsausfchußsich einverstanden5
dann horte der Reparationsausschuß den Bericht des Untem»
schusses über die Abänderung des Kohlensteuergesetzes Ei
teilte der Regierungsvorlage grundsätzlich seine Zustiinmu!!
Gegen die Ermächtigung des Finanzministers zur Ermäßimm
des Steuersatzes sprach man sich einmütig aus und beschloßs«!
gende Fassung: Der Reichsminister der Finanzen ist ermächtis.
und auf gemeinsames Verlangen des Reichskohlenrats und
Reichsrats nach Anhören des Reichswirtfchaftsrates verpflichtet
den Satz zu ermäßigen oder nach seiner Ermäßigung wied«bis auf 30 Prozent zu erhöhen.

Bon der Königskerze «! Messe.
Königsberg, 18. Aug. Im Rahmen der Messeveranstaltungei

vereinigten sich gestern zahlreiche Aussteller und die Vertret«
der deutschen und der ausländischen Regierungsstellen und da
Presse zu einem internationalen Abend. Der preußische Mini¬
ster des Innern , Dominicus, dankte zugleich im Namen de,
Reichsregierung für die Begrüßung durch den Vertreter d«
Aufstchtsrats des Messeamtes, dem Stadtrat Schäfer. Er zollt,
dem Wagemut der Königsberger Kaufmannschaft, wie er t,
der Schaffung der deutschen Ostmesse zum Ausdruck komme, An¬
erkennung und sprach feine hohe Befriedigung aus über di,
lebhaften Eindrücke der Arbeit, des Fleißes und des Vorwink¬
strebens, die er während seines Aufenthalts in Königsbergs
Wonnen habe. — Den Dank der Provinz für das Erscheine,
des Ministers in Ostpreußen brachte Oberpräsident Siehr zm
Ausdruck. Er verband damit den Dank für die warmherzig,
Unterstützung, die die Ostmesse bei den Reichs- und Staatsä-
hörden gefunden habe. Oberbürgermeister Dr. Lohmeyer ge¬
dachte der großen Verdienste der Presse um das Zustandekom¬
men und die Förderung des Werkes, worauf der Vorstand der
Reichsverbands der deutschen Presse, Richter, mit Worte,
herzlichsten Dankes erwiderte und betonte, daß die deutsche
Presse nichts zu sagen hätte, wenn das deutsche Volk keine Lei¬
stungen aufzuweisen hätte. Im weiteren Verlauf des Abend-
wurden noch viele Wünsche und Anregungen für die deutsche
Ostmesse geäußert. U. a. widmete ein Vertreter Sowjetrch
lands seinen Trinkspruch der deutschen Industrie und ihrer Zu¬
sammenarbeitmit Rußland.

Die NeichsindexMern.
Die schon im Juni festgestellte Aüfwärtsbewegung der Klein¬

handelspreise für die wichtigsten Lebensbedürfnisse hat sich in
Juli weiter lebhaft fortgesetzt. Die Reichsindexziffern für du
Lebenshaltungskosten stiegen nach den Ermittlungen des Sla-
tistischen Reichsamts von 880 im Mai auf 896 im Juni und«
67 Punkte auf 963 im Juli . Damit stand sie um 38 Piu.kte
höher als die bisher höchste Indexziffer vom Januar. Vorä-lm
wirkten die außergewöhnlichen Witterungsverhältnisse aus die
Preissteigerungen für Gemüse, Kartoffeln neuer Ernte, Mb
senfrüchte, Fette, Eier und Milch ein. Nur Brot und Zuck«
blieben auf dem alten Preisstand. Auch die Unkosten für Heb
zungs- und Beleuchtungsmittelzogen an. Die Preisbewegung,
die im August weitere Fortschritte macht, hat eine gewisse Ein¬
heitlichkeit in allen Teilen des Reichs angenommen:

Die bayrische Sondevrvirtschast.
München, 20. Aug. Der Reichsernährungsminister HaiM

dem Antrag Bayerns, die Getreideausfuhr aus Bayern ein«
Kontrolle zu unterwerfen, nicht entsprochen, aber doch zuge¬
stimmt, daß die Verkehrsverwaltung den Eetreideversand ms
den Bahnen überwacht und der Landeszentralbehörde regel¬
mäßig Mitteilungen zukommen läßt. Damit ist die Möglich¬
keit WM Eingreifen gegeben, falls künftig eine übermäßige
Ausfuhr von Getreide aus Bayern festgestellt werden Me.
Der Antrag Bayerns auf Konzessionierung des Eetreideha»-
dels, um preistreibende Elemente davon fern zu halten, hat e
Zustimmung der Reichsregierung nicht gefunden, wird
weiter verfolgt werden. Bei den letzten VerhandlungenY
der Reichsernährungsministerauch ausdrücklich die Zusageg<-
macht, daß Bayern künftig die ihm zustehenden und für
Versorgung notwendigen Zufchußmengen an GetreideN
rechtzeitig erhalten werde. Was die starke Steigerung
Preise auf dem Getreidemarkt betrifft, so ist auch in dies« ,
ziehung eine Wendung zum Besseren in sofern emgetr,
der bayrisch« Geireidepreis unter den gegenwärtigen
Marktpreis gesunken ist. Es wird eine genaue BeobachE
Preise auf dem Markt stattfinden und gegen Ausschüttung
werden Polizei- und Wucherbehörden schärfstens emgr
Außerdem wird das Landwirtschaftsministerium uochma
den Produzenten, mit Genossenschaften, dem Handel
treideverbrauchendenIndustrie über gemeinsame Pre
barungen für das freie Getreide verhandeln.

Aus der Spielwarenindustrie . ^
Ueber den Gang des Geschäfts in der Spielwarenindustriew

wie aus Nürnberg berichtet wird, bei den Fabrikanten wie ,
Exportfirmen stark geklagt. Es gibt eine Reihe von Fa ne , ^
meisten, die sehr schwach beschäftigt sind, da die San io ^
äußerst störendem Einfluß auf die Abwicklung der berei
Abschlüsse waren und neue verhinderten. Reuestens scheint st ^
das Geschäft besonders nach England wieder zu beleben, s
nicht außer acht gelassen werden, daß die Kaufkraft in England
die langen Streikbewegungen und in Amerika wegen der
Handelskrise sehr nachgelassen hat und auch in andnenu e , ^
Ländern eine Ueberfüllung der Waren festzustellen ist. ^ a ^
geschäft ist ganz schlecht und die Industrie ist fast aussch>e
den Export angewiesen, der sich vielleicht durch den sch ecy ^
der Valuta trotz aller sonstigen Schwierigkeiten erhalten a>
Die Aussichten für die Zukunft sind jedoch ganz unsicher
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Aus Stadt und Land.
Lalrv , den 22. August 1921.

ver Dank für die 2. Sammlung im OA. Salm
zu Gunsten dee „Oberschlesierhilfe".

tzm- Der Geldbetrag der 2. Sammlung für das „Ober-
schlcsier"-Hilfswerk war diesmal nach Stuttgart gesandt worden,
da neuerdings in Württemberg Lebensmittel, Kleidungsstücke
usw. aufgekauft werden und diese unter Begleitung ehrenamt¬
licher Vertrauenspersonenals „Württemberg'-Spende direkt
rach Oberschlesien gebracht werden. Folgendes Dankschreiben
ging bei der Sammlungslcitung ein:
Bereinigte Verbände Heimattreue» Oberschlesier
Landesstelle Württemberg und Hohenzollcrn

Stuttgart,  den 19. August 1921.
Sie hatten die Güte, uns unter dem 17. d. Mts. den

Betrag von-4t 3690,10 zu überweisen.
Wir sagen Ihnen für diese hochherzige Spende im Namen

unserer, den schlimmsten Mißhandlungen und Entbehrungen
ausgesetzten oberschlesischen Volksgenossen den herzlichsten Dank
und bitten Sie, unserer auf das Schwerste bedrängten Heimat
auch fernerhin Ihr Wohlwollen zu bewahren.

Met treudeutschem Gruß
Der Land esvorsi .tzende :

M. Gawron.
Es wäre nur zu wünschen, daß in Anbetracht der geschaffe¬

nen„Wiirttemberg"-Spende für Oberschlesten, für die die Ver¬
einigt. Verb, heimattr. Oberfchlesier und dag Rote Kreuz im
Land« sammeln, nur noch an -die- bekannten Sammelstellen
Spenden abgcliefert werden, nicht auf irgend ein Konto nach
Berlin. Nur so wird eine eindrucksvolle hilfespendende„Würt¬
temberg-Sammlung" zustande kommen.

Anglücksfall.
Der 54 Jahre alte, aus Hedelfingen gebürtige, in Calw wohn¬

hafte Lokomotivführer Heinrich Bühler  ist gestern abend auf dem
Bahnhof Brötzingen tödlich verunglückt. Er wurde beim Versuch,
die Meise zu überschreiten, von der Maschine des Wildbader Zugs
erfaßt und derart zur Sette geworfen, daß ihm die Schädeldecke zer¬
trümmert wurde.

Großhandel mit Getreide nnd Mehl.
Zn einem Erlaß an die Ol-eramterw:lst das Ernährungs¬

ministerium darauf hin, daß auch"achd m Verzicht auf die
öffentliche Bewirtschaftung eines Teils der inländif-s-en Ge¬
treideernte zum Großhandel mit freiem Getreide und freiem
Mehl eine Erlaubnis erforderlich ist, z. B. auch für Handels¬
muster. Personen, die schon birh.r zum Großhandel mit Le¬
bens- und Futtermitteln zugelassen waren, und nunmehr auch
den Großhandel mit Getreide und Mehl, auf den sich die ihnen
früher erteilte Handelserlaubner bisher nicht erstreckte, betrei¬
ben wollen, haben bei der zuständigen Handelsstclle einen An¬
trag auf entsprechende Ausdehnung der ihnen erteilten Handels¬
erlaubnis zu stellen. Die Oberämter(Handelsstellen) sind an¬
gewiesen, Anträge auf Erteilung der Eroßhandelscrlaubnis für
Getreide und Mehl einer gründlichen Prüfung, besonders mit
Bezug auf die persönlichen Voraussetzungen, zu unterziehen.

Die Ortsklaffeneinteilung.
Wie die „Münchner Neuesten Nachrichten" hören, finden

nunmehr die endgültigen Verhandlungen über die Einstufung
Bayerns, Württembergsund Badens in die Ortsklafseneintei¬
lung aM 23. August im Statistischen Reichsamt in Berlin statt.
Den Verhandlungen gehen bereits Besprechungen der Beamten¬
vertreter voraus.

Zur Neuregelung der Polizeistunde.
Von zuständiger Seils wird rnitgeteUL: Wegen der Neu-

»gelang der Polizeistunde, die infolge der bevorstehenden Auf¬
hebung der Vundesratsverordnung, betreffend die Ersparnis von
Brennstoffen und Veleuchtungsmitteln, vom 11. Dezbr. 1916 bis
28. April 1926 notwendig geworden ist, schweben zur Zeit Ver¬
handlungen. Zunächst behält die im Einvernehmen mit dem
Ministerium des Innern ergangene Verfügung des Arbeits-
Ministeriums, betr. die Vetriebsfchlußstunde für Wirtschaften,
Theater ufw. und die Polizeistunde vom 26. April-15. Juli 1929,
nach der die Betriebsschluß- und Polizeistunde auf 11 Uhr fest-
Usetzt ist, ihre Gültigkeit.

Fürsorge für Wöchnerinnen.
Nach dem neuen Reichsgcsetz über die Erhöhung der Reichs-

«ochenhilfe entsprechend der Geldentwertung ist, wie die „Würt¬
temberg« Zeitung" berichtet, der Beitrag zu den Entbindungs¬
kesten von 56 auf 100-4t, das Wochengeld und Stillgeld für Fa-
Milienangehörige und Wöchnerinnen, die Wochenfürsorge erhal¬
ten, ohne Anspruch aus der Krankenversicherung zu haben, von
HSV auf3 bezw. 0,75 auf 1,50-4t täglich erhöht worden. Neben
dem Wochengeld wird für die Zeit nach der Entbindung kein
Krankengeld gereicht. Das Wochengeld erhält die Wöchnerin
1»Wochen, auch wenn sie vor der Entbindung Krankengeld be¬
rgen hat. Die Familienwochenhilfe wird auch noch gewährt,
Menn dir Entbindung innerhalb von 9 Monaten nach
dem Tode des Versicherten stattfindet. Das für die
BeLrisfsbestimmung der in-nderbemitteltenWöchnerin bis¬
her mit höchstens 4000 Mark bezifferte Jahreseinkommen
tes Ehemanns ist jetzt derart festgelegt, daß, das Gesamteinkom¬
men der Wöchnerin und ihres Ehemanns, bei alleinstehenden
'hr eigenes Einkommen in den Jahren vor der Entbindung
10»»0 -4t nicht übersteigen darf. Die Entscheidung liegt beim
Verstchciungsamt. Das Gesetz ist am 6. Aug. in Kraft getreten.
«°ndiesem Tage an haben die Krankenkassen auch in schweben-

Fällen die höheren Sätze zu bezahlen, was bei mancher Kasse
"e Beitragserhöhung zur Folge haben wird.

Gebühren der öffentlichen Feldmesser.
Aon zuständiger Sette wird mitgeteilt: Durch eine Verord¬

nung vom 18. August 1921 Hat das Staatsmtnisterium die Ee-
^ Deutlichen Feldmesser mit Wirkung vom 1. April

nu neu geregelt. Die Gebühren setzen sich zusammen aus

einer Grundgebühr, die sich nach der Zahl der auf das einzelne
Geschäft verwendeten Arbeitsstunden benützt und je nach dem
Wohnsitz des Feldmessers in einer der fünf reichsgesetzlichen
Ortsklassen9 8,50 -4t, 8 -4t, 7,75 -4t ode? ^,50 -4L für die Ar¬
beitsstunde betrögt und aus einem nach Hundertteilen der
Grundgebühr bemessenen Teuerungszuschlag in der jeweiligen
ben die Feldmesser nach den Bestimmungen für die Staatsbe¬
amten. Für Eeschäftsverrichtungen, die nicht zu den Kataster-
vermessungs- oder Feldbereinigungsarbeiten gehören, kann zu
Grundgebühr und Teuerungszuschlag noch ein Zuschlag bis zu
25 vom Hundert erhoben werden. Diäten und Reisekosten ha¬
ben die Feldmesser nach den Bestmmungen für die Staatsbe¬
amten anzusprechen, wobei die Diäten der Beamten der Besol¬
dungsgruppe5 für nichtgeprüfte Gehilfen, 8 für geprüfte Ge¬
hilfen und 9 für die öffentlichen Feldmesser im übrigen zu
Grunde zu legen sind. Notwendige Auslagen an Postgebühren
und Botenlöhnen, für den Metzgehilfen und für di« Beförde¬
rung von Gepäck, von Metzgerät und von Akten sind dem Feld¬
messer zu ersetzen. Eine besondere Vergütung für Schreib- und
Zeichenmittel und für die Anwendung von Meßgerät- findet
nicht statt. Für geprüfte Gehilfen gelten die Gebührensätze für
Feldmesser. Für nichtgeprüfteGehilfen sind besonder« nach dem
monatlichen Diensteinkommender Gehilfen abgestufte Stundend
gebühren festgesetzt, die 8 Zehntel der Eesamtgebühren für die
Feldmesser selbst nicht überschreiten dürfen.
Mutmaßliches Wetter am Dienstag u. Mittwoch.

Der Hochdruck im Südwesten verschwindet. Ein im Nordwesten
aufgetauchter Luftwirbel hat auch in Südwestdeutfchland einige Stö¬
rungen erzeugt. Am Dienstag und Mittwoch ist wechselnd bewölktes
und aufheiterndes, strichweise mit Niederschlagen verbundenes Wet¬
ter zu erwarten.

Die Sonntagsfahrkarten.
Die bis jetzt auf Stuttgart beschränkte Einrichtung der

Sonntagskarten wird, wie schon früher angekündigt, vom 21.
August 1921 an auf die Stationen Heilbronn  und Ulm
ausgedehnt. Wie in Stuttgart können die Karten schon am
Tage vor einem Sonn- oder Festtag, also auch schon vormittags
(erstmals am Samstag, den 20. August) gelöst, jedoch aus Be-
triebsrücksichten erst von 4 Uhr nachmittags an benützt werden.
Die Karten werden als Sammelkarten für Hin- und Rückfahrt
in der 3. und 4. Wagenklasse der Personenzüge in den durch
Schalteranschlag bekanntgegebenen Verbindungen avsgegeben.
Die Rückreise kann beliebig von einer der auf der Karte ge¬
nannten Zielstation oder einer näher gelegenen Station aus
angetreten werden, um den Inhabern der Karten auch Fuß¬
wanderungen zwischen zwei Stationen zu ermöglichen.

(SEB) Ulm, 19. Aug. Für die vom nächsten Sonntag an
hier auszugebenden Sonntagsfahrkarten sind8 Zonen festgesetzt,
deren äußerste bis Friedrichshafen reicht und 10 -4t kostet, 4.
Klasse hin und zurück.

Erwerbslosenfürforge im Monat Juli 1921.
Stuttgart, 18. Aug. Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen

im Stadtbezirk Stuttgart betrug, wie das städtische Nachrichten¬
amt mitteilt, zu Beginn des Monats Juli 1596 männliche und
134 weibliche, zusammen 1730. Davon sind im Laufe des Mo¬
nats ausgeschieden wegen Arbeitsaufnahme 1108 männliche und
68 weibliche: wegen Krankheit 80 männliche und 6 weibliche:
durch Verweigerung 24 männliche und5 weibliche: aus sonstigen
Gründen 71 männliche und 32 weibliche, zusammen 1387 männ¬
liche und 120 weibliche. Neu hinzugekommen sind 680 männliche
und 68 weibliche Erwerbslose, sodatz Ende Juli vorhanden
waren: 889 männliche und 82 weibliche. Bei den Männern
ergibt sich somit eine Abnahme um 707, bei den Frauen um 52.
Auch im Monat Juli sind die Verhältnisse der Erwerbslosen
an Ort und Stelle eingehend nachgeprüft worden unb zwar in
insgesamt 684 Fällen mit dem Ergebnis, daß in 52 Fällen un¬
berechtigter Bezug der Unterstützung festgestellt wurde. Selbst¬
verständlich mutz die zu Unrecht bezogene Unterstützung in allen
diesen Fällen zurückbezahlt werden-, auch wird für die Regel,
soweit der Tatbestand gegeben ist, Strafanzeige wegen Betrugs
erstattet. Der Fürsorgeausschutz hat im Lause des Monats 288
Streitfälle in Erwerbslosenangelegenheiten erledigt.

Eine neue Fachabteilung
an der Künstgewerbeschnle.

(SEB) Stuttgart, 19. Aug. Durch eine hochherzige Stif¬
tung der WürttembergischenMetallwarenfabrik in Geislingen
wurde es der staatlichen Kunstgewerbeschule ermöglicht, vom 1.
September an eine neue Fachabteilung für Glas- und Stein-
gravierung zu errichten. Für die hauptamtliche Leitung mit
der Amtsbezeichnungeines Professors ist der als Glasschneider
weithin bekannte Stuttgarter Künstler Wilhelm v. Eiff ge¬
wonnen worden. Weitere Mittel der Stiftung kommen allge¬
meinen Zwecken der Kunstgewerbeschulesowie der unter der
Leitung von Professor Lörcher stehenden Bildhauerklasse zugute.
Bericht der Kemptener Butter - und Käsebörse.

(SEB ) Stuttgart, 20. Aug. Fünfter Börsenbericht: Zu¬
fuhr an Butter 70 735 Pfund. Zufuhr an Mprozentiger Weich¬
käse 328 355 Pfund. Durchschnittspreis für Butter -4t 20, 31.
Durchschnittspreis für Käse-4t 7,12. Marktlage: Die Dürre hat
die Milchmengen wesentlich verringert, infolgedessen ist die
Käse- und Buttererzeugung zurzeit und den ganzen Herbst un¬
ter normal. Nach Butter fortgesetzt rege Nachfrage: während
der Httzperiode hat der Konsum von Käse etwas nachgelas¬
sen, jetzt ist die Nachfrage umso reger.

*

Althengstett, 21. Aug. Johannes Straile  und Frau hier
feierten gestern das Fest der goldenen Hochzeit unter feierlicher An¬
teilnahme der ganzen Gemeinde im Anschluß an den Vormittags¬
gottesdienst. Das wohlbetagte und noch verhältnismäßig rüstige
Ehepaar durfte aus diesem Anlaß im Kreise der Kinder, Enkel und
Urenkel viel Freude erleben. Unter den zahlreichen Glückwünschen
befanden sich solche des Staatspräsidenten, des Württ. Kriegerbun¬
des, der bürgerlichen und der Kirchengemcindr, je mit namhaften
Geschenke«. .

(SLV) Stuttgart, 19. Aug. Dem gestrigen Markt am Stutt¬
garter Vieh- und Schlachthof waren zugetrieben: 169 Ochsen,
22 Bullen, 240 Jungbullen, 291 Jungrinder, 340 Kühe, 878
Kälber, 1028 Schweine, 25 Schafe und 1 Ziege, die sämtlich ver¬
kauft wurden. Verlauf des Marktes: belebt. Erlöst wurde au»
100 Pfd. Lebendgewicht: Ochsen1. Qual. 600—700, 2. 460- 570,
Bullen 1. 530—580, 2. 450- 500, Jungrinder1. 620—690, 2. 500
bis 590, 3. 410- 490, Kühe1. 480- 570, 2. 350- 460, 3. 200- 310,
Kälber1. 700—750, 2. 610—680, 3. 500—580, Schweine1. 1340
bis 1390, 2. 1250—1320, 3. 1100—1210.

(SCB.) Stuttgart, 22. Aug. Heute öffnen sich die Pforten des
Handelshofs und des Kunstgebäudes zum Beginn der fünften Ju-
gosi-Edelmetallmefse für Wiedervcrkäufer vom 22. bis 28. August.
Eine stattliche Anzahl von Einkäufern aus allen Ländern hat sich
bereits angemeldet. Besonders erfreulich ist die Tatsache, daß der
Verband der deutschen Juweliere, Gold- und Silberschmiede in sei¬
ner Gesamtheit den Besuch der Jugosi-Edelmesse im Anschluß an
seinez. Zt. in Karlsruhe stattfindcnde Tagung beschlossen hat.

(SCB) Eßlingen, 20. Aug. In dem Befinden von Ober¬
bürgermeister Dr. Mülberger ist eine Besserung eingetreten.

(SCB) Heidenheim, 20. Aug. D'r Abhaltung des am ».5.
August hier fälligen Schafmarktes ist aus jeuchenpolizeilichen
Gründen verboten worden.

(SCB) Schwenningen, 20. Aug. Die Ruhr  hat ein fünftes
Opfer gefordert. Der 21 Jahre alte Reinhold Vögele ist der
Seuche erlegen. Gestern sind wieder drei Kinder in das Kran¬
kenhaus eingeliefert worden.

(SCB) Schwenningen, 19. Aug. Die Zahl der an der
Ruhr Erkrankte» beträgt annähernd 40. 4 Opfer hat die Seuche
schon gefordert, darunter 3, deren Tod zur Entdeckung des
Krankheitsherdes führte. Der eine Tote, ein Wirt, hatte die
Abfälle seiner vielen Hausschlachtungenin dis Latrinengrube
geworfen, deren Inhalt bei der großen Hitze durch Zersetzung den
Seuchenherd entwickelte. Ein gleichfalls inzwischen verstorbenes
Ehepaar hatte die Leerung der Latrinengrube übernommen und
war unmittelbar darauf tödlich erkrankt. Die Grube ist inzwi¬
schen desinfiziert worden.

(SCB) Winnenden, 19. Aug. Auf dem gestrigen ersten
Obstmarkt waren 25 Körbe Tafelobst und Zwetschgen zuoeführt.
Der Handel ging schlecht. Tafelbirnen sollten 100—150 -4t den
Zentner kosten. Um so rascher waren 12 Säcke Mostobst geräumt,
die mit 40—50 -4t der Zentner vergleichsweise billig waren.

(SCB.) Laichingen, 20. Aug. Die „Schwäbische Alozeitung"
berichtet: In einem hiesigen Lagerraum sollen ca. 200 Zentner
Roggen lagern, die infolge Unterlassung des Umschauselns ver¬
dorben sind. Der Roggen soll dem Kommunalverband gehören.

(SCB.) Kirchheimn. T., ,20. Aug. Ein Brand  in der Wichse¬
fabrik von Steuer u. Co. hat das ganze Fabrikationsgebäude ein¬
geäschert. Es gelang doch nicht ganz, ihn auf seinen Herd zu be¬
schränken. Auch2 Wohnhäuser und eine Scheuer sind ihm noch zum
Opfer gefallen. Nur dem Umstand, daß der Brand am Hellen Vor¬
mittag auSbrach, statt in der Nacht, ist es zu danken, daß nicht dar
gleiche Unglück wie in Bietigheim daraus entstand; denn Wiedemm
war ein dichtgebauter Häuserblock in einem der ältesten Teile der
Stadt schwer bedroht nnd der Wassermangel vergrößerte die Gefahr.

(SCB) Berkheim, O.-A. Leutkirch, 19. Aug. Schon im vori¬
gen Winter zeigte sich hier die Ruhr.  Jetzt ist sie unter dem'
Einfluß der Hitze und Trockenheit epidemisch aufgetreten. 29
Personen wurden von der Ruhr befallen, 3 sind daran gestorben.
Täglich werden neue Erkrankungen gemeldet.

(SCB) Herbrechtinge«, 20. Aug. Der Gemeinderat hat
schlossen, für Anzeigen von Felddiebstählenauf Rechnvn-
Täters 10 -4t Belohnung zu bezahlen. — Nach Sachverstänô.
feststellung birgt der Bergkegel in« Eselsburger Tal ein sehr
gutes Eesteinsmaterial, das avsgebeutet werden soll.

(SEB ) Vom Schwarzwald, 26. Aug. Die große Trocken¬
heit der letzten Zeit brachte eine seltsame Erscheinung zutage,
von der das „Villinger Volksblatt" folgendes berichtet: Im
Boden befindliche, für das Auge längst verschwundene Funda¬
mente zeichnen sich auf den Feldern wieder ab durch braune
Streifen, da an der Stelle der Bauten infolge der Trockenheit
das Gras, der Klee oder das Getreide entweder verdorrt, oder
im Wuchs zurückgeblieben ist. Es geschieht das oft mit solcher
Deutlichkeit, daß man ohne weiteres den Erundplan dieserv<"-
schwundenen Gebäude abzeichnen kann. So ist es vor eint-
Tagen gelungen, ein ausgedehntes römisches Gehöft mit gu.
eingerichtetem Wohnhaus und mehreren Wirtschaftsgebäuden
in der Nahe von Villingen festzulegen.

(SEB ) Leutkirch, 20. Aug. In Berkheim hak die Ruhr
am Donnerstag ein weiteres Opfer gefordert in der Perfon der
22jährigen Theresia Sailer, die heute vormittag beerdigt wurde

(SCB.) Friedrichshafen, 20. Aug. Auf Beschluß des italicrn
scheu Ministerrats ist der letzte Zeppelin, der seinerzeit von Deutsch¬
land an Italien abgeliefert wurde, die „Badenser", abgerüstet wor¬
den. Die italienische Regiemng entschloß sich zu dieser Maßnahme,
weil die Erhaltungskosten pro Tag 50 000 Lire betrugen und weil
die Mannschaft sich mit der Bedienung des Luftschiffes, das bekannt¬
lich auf der Friedrichshafener Werft erbaut wurde, nicht vertraut
machen konnte.

(SCB.) Vom Bodensee, 21. Aug. Ein Konstanz« Handwerks¬
meister hatte in einer Fabrik in Engen zu tun. Da das Fabrik¬
gebäude geschlossen war, ließ er sich einen Schlüssel geben. Als er
die Haupttüre aufschloß, krachte ein Schuß aus d« dort angebrach¬
ten Sicherheitspistole. Die aus kleinen Spänen bestehende Ladung
ging dem überraschten Mann zum Teil ins Gesicht, zum Teil in die
rechte Hand, verletzte ihn aber zum Glück nur leicht.
Für die Schrlftleitung verantwortlich: Otto Seltmann,  Calw.
Dmck und Verlag d« A. Oelschläger'schm Buchdruckerei, Calw.

Reklameteil.
Die Entwöhnung der Kinder ist oftmals eine recht schwierige,

weil dieselben die oft schwer verdauliche Kuhmilch namentlich in den
Sommermonatennicht vertragen können. Eine große Erleichterung
bietet hierbei das Nestle'sche Kindermehl, entweder allein mit Wasser
gekocht oder als dünnere Suppe der Milch zngcsctzt. Erhältlich in
allen Apotheken, Drogerien ufw.
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i« jeder Menge , sofort lieferbar, empfiehlt

. Stadlpflege Ealw.

Weilderstadt.
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am kommenden

Mittwoch » den 24 . August
(Dartholomäustag)

findet statt.
Stadtschultheitzenamt.

Althengstett.

Zum Bau einer Getreidemühle auf Markung Alt¬
hengstett an der Straße Althengstett — Möttlingen werden die

Grab-,Belm-. Mmrcr-, Dachdecker-.
Zimmer-, Flaschner-, Schmied- md

im Submifsionsweg vergeben.
Pläne . Arbeitsbeschrieb und Bedingungen sind auf dem

Rathaus Althengstett zi r Einsicht aufgelegt.
Die offerierten Preise sind bei den im Arbeitsbeschrieb

aufgesührten Positionen vom Unternehmer cinzusetzen und
dis spätestens Montag , den 29 . August vormittags 8 Uhr
aus dem Rathaus Althengstett abzugeben.

Der Zuschlag findet voraussichtlich am 29 . August statt.

Den 21 . August 1921.

MWeiWuoflcilschast G . m.
b. H.

I . A . : Vors .: Schuttheiß Braun.

Wettenschwann , den 22. August 1921.
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Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres lieben unvergeßlichen
Sohnes

Matthäus
für die zahlreiche Begleitung von Stadt und
Land zu seiner letzten Ruhestätte , für den er¬
hebenden Gesang des Herrn Hauptlehrers mit
seinen Schülern , dem Herrn Stadtpfarrer für
die trostreichen Worte am Grabe , den Herren
Ehrenträgern , sowie für die vielen Kranz¬
spenden sagen auf diesem Wege herzl . Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Matthäus Kusterer.

Hirsau O.-A. Calw.
Wegen Wegzug verkaufe ich am Donnerstag , den 28.

August , nachmitt . 2 Uhr , bei Eugen Holzwarth , Metzger,
gegen Barzahlung:

1 lackierter Kleiderkasten , 1 Büfett,
1 Holzbank mit Lehne , 1 Tafelklavier,
iFutterschneidmaschine .lGrammophon,
1 Fahrrad , 1 Haustelephonapparat , 1
2 rädriger Handkarren » 1 Metzgerkefsel
mit Gestell , 1 Metzgerschlitten , 2 große
Schmalzgefäße , 3 Schweinströge , Eisen¬
bahnschwellen zu Faßlager , 1 Hartholz.
Brühmulde , ca . 8 Zentner Heu und
Oehmd , Dung , Reisig , und gespaltenes
Holz sowie Sonstiges.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinventierer Kolb.

Klavier- und HarmoaivivstiviMr
Kommt nach Calw und Umgegend.  Aufträge für den-
selben , wolle man auf der Geschäftsstelle des Blattes oder

bei uns selbst nlederlcgen.

Mufikhaus Sattler , Pforzheim,
Abt . : Pianos u. Stimminstitut , Tel . 1210u . 1782

Fahrpläne
für den Bezirk Lalw
erhältlich das Stück zu 50 ^
in der Geschäftsst . ds . Blattes.

Saräinen!
Moäerne Saräinen , abgepatzt unä am Stück
Künstler - unä Maärasgarnituren — Halb-
unä Langstores — Köver - Sugvitragen
Brise - Bises — Breite Saräinen am Stück
Zcheiben -Saräinen am Ztück — üüll - unä
Köperboräen usw . — zu billigen Preisen.

Seorg Seruneith , Pforzheim,
Teppich - Haus — Fernsprecher 18l 7.

jetzt poststr. 2,1 . Ctage, Ccke Leoxoläsplatz, im Neubau Ratzenberger.

A . TLi. 8 c « i .L 8 LS ' § e » e

Die
wirkungsvolle Ausstattung

von Keklameärucksachen
beäingl stets äeren

Erfolg!
wenn Prospekte , Kataloge , Nunckschrekbsnusw.
einen noch so geschickt abgefatztenvext aufweisen,
so erfüllen sie ihren Zweck äoch nur ckann erst
voll unä ganz , wenn cker Bnchckrucker seinen Teil
znr wirkungsvollen Herstellung mit äazu beiträgt

Wlrkllek r« eekLnrsvrsek8 »6e vruLk5seks»
des dSUSzs» Pressen unü sorskSMLsrLuEK-
ruos ISskern« Sr Sn üenkdsr kürrssSer krSsS

es llt nicht notwendig,
den jeweiligen viertel»
jahrrwechsel adruwsrten
um das kalwer Lagdlatt
dann ru bestellen » nein»
täglich nehmen unser»
NurtrSger , unser » Sr-
schSstsstelle , die Post¬
ämter und Poststellen lm
Serlrk Sestellungen auf
unsere Zeitung entgegenl

Ein fast neues

verkaustschr
billig.

Wer sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Deckenpfronn.
Eine starke , gute , gewöhnte'

32 Wochen trächtige

Kalbin

hat zu verkaufen.
Sattler , Baumwart.

Statt Karte«.

Malhiläe Sulekunsl
Max Haas

verlobte

Hirsau , August 1921.

2

Baä Liebenzell.

Kur - Konzerte
— in äen Stäät . Kuranlagen . -

vienstag , äen 23 . August unä
Donnerstag , äen 25 . August

je abenäs von 8— 10 Uhr
Sonntag , äen 28 . August

nachmittags von 4— 6 Uhr.

Nr. 1S5.
Srscheinungsrve
««Namen Mk. 2.

3oh.

Mein Geschäft
ist von Dienstag Mittag bis einschließlich

Samstag geschlossen.

Hermann Beißer , «„ ZU

Geschäfts -Empfehlung!
Das von Herrn Tk 0 U bisher belriebene >

Mühlen nnh
ElekttizMs-Wtt!!

übernehme ich

am 1 . September ds . 3s . >
und führe dasselbe ?

in gleicher Weise weiter. ^
Dies bringe ich hiermit der verehelichen Kundschaft, i

! mich bestens empfehlend , ergebenst zur Kenntnis . ?

Mir . Gollim, M TM!

Weizen - Mehl
Roggen -Mehl

erstklassige Fabrikate,
hält ständig auf Lager und verkauft an
Bäckereien und Händler zu Tagespreise«

Otto 3 «ng.
Suche

ein älteres , in Küche u . Haus¬
halt tüchtiges , rechtschaffenes

Mädchen
aus 1 . Oktober.

P . Adolfs , sen.

ßtltt
liefert zu Tages - Preisen.

Adels KiWer.
Ä,°.' Weilderstadt,

Fernsprecher 84.

Unterzeichneter verkauft ca.
20000

W
höneu

Spitzer.
sow . einen schönen , wachsamen

Jakob Schmelzte,
Postbote Altbulach.

oder Hotel.
bei hoher Anzahlung
von Selbstkäuser Z«
kaufen gesucht . SG
Angebote mit ausjuhu-
Beschreibung unter T.
K . 182  an die Ge'
schäftsstelle dies. Bla «.

Kaufe

Felle
aller Art.
auch wieder

MulMs -M
vom Winter und FrliW

Zur
Noten n

Wie die „Süd
die polnische Reg
Regierung zu direk
Welche Antwort Pi
Wenn die Nachriä
sehr versehen n
FM zu geraten.

Die deutsch-

Berlin, 22. Au
der beiden Regieren
Vertreter des Hanl
schaster in Washing
gezogen wurden, fr
beS Bertragsentwr
km. — Trotz des
dm Berliner Bert
Handlungen Mische
mit dem Zwecke, s,
Beulen eine größe
den zu erhalten, sü
betragende deutsche
stehe die Deutschei
«Kutschen Banken
Umber fällige Zäk
Die Gefährd

(Grzl.) Könige
mngsrats Steputa
Memeler Landesdi
offenbart. Immer
merkbar, deren Ar!
rbjck in den pol
dam« den groß-lit
«ad Überweisung
nchrechen. Die
gmdm Mehrheit gl
ahne wirksame Gei
m neuerer Zeit >r
die dem Memellan
sahungsbehörde be
Wünsche zu erfülle
Wege des Austaus

Ruff
Paris , 22. Ar

August meldet, w
Vorsitz eines Eei
Ereignisse auf d
anläßlich seiner l
leine Glückwunsch
«rn, daß Maskat
w dem ruffisch-t

lionen festgeb
London, 22.

«apel zufolge wt
die Bolschewisten
sandt haben und
«iagge fahren w

Rußland n
Paris , 22. W

Sowjets angesich
Mischen Hilfsak
stad folgende: ü
ließen die dix
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Mssmagazine l
Mrireters visitie
' '"0 gerechte Ve
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daß man

7 " °on Lenin.
" entdeckt Hab
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^ . anläßlich .
"o Moskauer !
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